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Ehrfurchtsvolles Denkmal
welches

bey dem Sarge 1des weiland
Hochwurdigen, in Gott andächtigen und Hoch

gelahrten Herrn

HERRNJohann Mdam
Steinmetz

Geweſenen Hochverdienten Abts des Stifts
und Cloſters Betgen, Konigl. Preuß. ConſiſtorialRaths
und General-Superintendenten, des Landſchaftlichen
engern Ausſchuſſes Mitgliedes, und Directoris der Mag

deburgiſchen ProvincialFreytiſche zu Halle

als Derſelbe
Hden r1oten Julius 176 2.

in die ewige Ruhe Seines Heilandes
eingefuhret wurde

mit wehmuthigem Herzen aufrichten wollen

Johann Jeſaias Klermont
Prediger zu Schwancberq.

 Û  6„ô„ ÔôMagdeburg,
1

Gedouckt bey Johann Chriſtian Panſa, Konigl. Preuß. priv. Buchdr.
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ch. Bergen, welche Trauer-Nacht
Umhullet dich und deine Granzen!
Das Licht, ſo dich ſonſt froh gemacht,
Sieht man nicht ferner in dir, glanzen.

Ein dunkler Flor bedeckt. dein Haupt;
Dein Schmuck und Zierrath iſt geraubtz
Dein Abt, dein Vater iſt erbhleichet,
Da Steinmetz plotzlich dir entweichet,
Und eilt aus deinen Fluhren fort
Zum Himmels: Saal, zum Freuden-Ort.

6—rſt folgt Er Seines JEſu Ruf,
Der Jhm Sein Herz durchdringend ruhrte;
Und Jhm zum neuen Menſchen ſchuf,

Und Jhn zu ſeinen Wunden fuhrte.
O welch ein Eindruck ſeiner Huld
Und unausſprechlichen Geduld
Ward Jhm von ſolchem mitgetheilet!

N

Wie ward Sein Seelen-Schmerz geheilet!
Dies machte Sein holdſelger Mund
Hernach auch andern freudig kund.



8 J—rauf fuhrte Jhn des Hochſten Hand
Nach Teſchen, um von Jhm zu zeugen;
Da glich Sein Eifer einem Brand,
Die Treue hieß auch Feinde ſchweigen.

Doch endlich trieb von dieſem Ort
Jhn bloſſer Neid und Feindſchaft fort;
Er trug gelaſſen Seine Leiden
Und nahm den Wanderſtab mit Freuden.

Sein Herz hielt daran freudig feſt,
Daß Gott die Seinen nie verlaßt.

Rauyrruth nahm dieſen Kuecht des HErrn
Gar willig auf in ſeine Mauren:
Man horte da Sein Zeugniß gern;
Man denkt noch Seiner mit Bedauren.

Wie ging Er da den Seelen nach
Durch Ehr und Spott, durch Lob und Schmach!
Nichts machte: Seinen Eifer mude;
Sein Geiſt fand in nichts auders Friede,
Als wenn Er viele Fruchte fand
Vom Wort des Heils in Stadt und Land.

onAuletzt rief Jbn des HErrn GeheinMach Bergen hin, zu bebaüen.

GOtt wolte Seinem treuen Fleiß
Auch dieſen Weinberg anvertrauen.
Auch hier war Sein Herz Tag und Nacht
Auf Bergens Wohl und Heil  bedacht;
Nur Zions Baur war Sein Geſchafte
Drauf wand Er Geiſt: und Leibes-Krafte.
Beſonders prieß Er jedermann
Die Gnadenfulle JEſn an.

Mie manchen weckt Er aus dem Schlaf,
Wie mancher ward durch Jhn geruhret!
Wie manches weit verirrtes Schaf
Dem Seelen-Biſchof zugefuhret!
Wie manchem goß Er Oel und Wein
Jn ſeine Seelen-Wunden ein!
Wie ſanfte fuhrte Er die Muden
Zur wahren Ruh, zum Gottes-Frieden!
Fand ſich ein Herz zu JEſu hin:
So wars Sein—!groſſeſter Gewinn.



8er Kirche GOttes Trauerſtand,
Beſturmung und Verfall der Mauren
Wars, was Sein Geiſt gar tief empfand,
Mit groſſem Weh, mit viel Bedauren.
Er ſchafte Kalch und Steine an,
Und that, was nur ein Steinmetz kann;
Um GoOttes Wohnung auszubauen,
Un ſie in neuer Pracht zu ſchauen.
Bis Er, da Jhn Sein HErr abrief,
Nach treuer Arbeit ſauft entſchlief.

8—enn nun vollendet Er den Lauf;
Er ſchwingt Sich zu des Himmels Hohen.
Sein Heiland nimt Jhn zu ſich auf,
Und laßt verklart Jhn bey ſich ſtehen.
Er ſchenkt Jhm nun in Ueberfluß
Den allerſeligſten GenußVon dem, was er uns theur erworben,

Da er am Creutzes Stamm geſtorben.
Was Er geſucht, geglaubt, bekannt,
Empfangt Er nun aus JEſu Hand.

Schea Bergen, durch die Trauer:Macht,
Die dich, umd zwar ·mit recht betrubet,

Nach Salems Zier, nach Zions Pracht,
Die deinen Steinmetz jetzt umgiebet.
Er winkt: dir aus derſelben zu:
Gib dich zufrieden, ſteh in Ruh!
Jch bin zwar von dir weggenommen:
Bald aber wird ein andrer kommen,
Den OoOtt fur dich hat auserſehn,
Durch den wird er dein Wohl erhohn.

Bethrantes Bergen, weine nicht!
Dein Traur-Gewolk wird ſich zertheilen.
Der HeErr iſt ſelbſten Troſt und Licht,
Die Hand, die ſchlagt, die wird auch heilen.

Ltaßt Freunde unſer Aug und Herz
Jn Lieb und Leid, in Freud und Schmerz
Nur auf des Hochſten Gute ſchauen,
Und ſeiner Wunder-Fuhrung trauen.
Sind wir gleich einſam und allein:
Wird er doch ſtundlich bey uns ſeyn.
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